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Koloniale Flunkoreien
Halle 21 December

Fürſt Hohenlohe hat in ſeiner reichstäglichen Programmrede
der Kolonialpolitik einen unverhältnißmäßig breiten Raum gewährt
und es iſt kein Wunder wenn die Kolonialgeſellſchaften und
Kolonialfexe wie die Pilze nach einem Regen die Köpfe in die
Höhe heben und an eine Verwirklichung aller ihrer Wünſche und
Hoffnungen glauben Wenn mau nach dieſen Leuten urtheilen
wollte müßte Deutſchland das glücklichſte Land unter der Sonne
ſein das nichts anderes zu thun hätte als ſich um Afrika und
Polyneſten zu kümmern und dort für ſeine überflüſſigen Reich
thümer eine Anlageſtelle zu ſuchen die in ſpäteren Zeiten den viel
leicht nothleidenden Enkeln im Vaterlande eine reiche Rente bieten
würde Nun ſind wir ſelbſt bereits die nothleidenden Enkel und
in unſeren Kolonien iſt abſolut nichts zu holen wie man klar und
deutlich aus der Lektüre des Kolonialetats erſehen kaun Diesmal
ſollen die Zuſchüſſe des Reiches von 4380000 Mark auf 6 Mill
Mark erhöht werden d h um 1620000 Mark mehr als bisher
Damit erſchöpft ſich keineswegs die Aufwendung des Reiches für
die Kolonien denn es treten noch Gehalte der Reichsbeamten es
treten die Marineauslagen dazu und alle dieſe Summen ſind
eigentlich ein Wechſel auf die fernſte Zukunft

Wo nicht deutſche Auswanderer eine Heimath finden können iſt
an eine ertragreiche Koloniſation nicht zu denken Jn Afrika iſt
dies au faſt keinem Punkte unſerer Schutzgebiete der Fall und
ſelbſt für Südweſtafrika wo das Klima keine Schwierigkeiten
bieten würde iſt Geld erforderlich um ſich anzuſiedeln und erträg
lich durchs Leben zu bringen Jm übrigen Weſtafrika wo nur
mit Sklavenarbeit ein erſprießlicher Plantagenbetrieb möglich wäre
iſt von dem mörderiſchen Klima abgeſehen für deutſche Aus
wanderer ein Vorwärtskommen undenkbar

Von Oſtafrika erwarten wir wenn man die Küſtendiſtrekte aus
nimmt überhaupt nichts Hier haben ſchon Portugieſen und Araber
ihre Kraft verſucht ſie ſind gegangen und haben ſich ſchließlich
auf den Handel mit deu einheimiſchen Stämmen verlegt und wir
beſitzen viel weniger das Zeug zum erfolgreichen Koloniſiren ſobald
es unter Aufſicht der heimiſchen Regierung erfolgt Unſer nach
Afrika übertragener Bureankratismus die Vielſchreiberei die amt
liche Bevormundung der Standeshochmuth haben bereits die lange
in den Schutzgebieten angeſeſſenen deutſchen Kaufmannsfirmen in
ihrer Thatkraft gelähmt ſie verhindern jede Anſiedlung jede weitere
Entwicklung Da nutzt es nichts wenn man von Eiſenbahnen
abelt die gebaut werden ſollen und die in Oſtafrika ungezählte

Millionen verſchlingen würden Es giebt keine Ausfuhrartikel und
i wird nie ſolche geben die einen Transport lohnen Sollte dies
in einigen Jahrhunderten doch der Fall ſein dann werden ſich wohl
uch die Kapitaliſten finden die Verkehrsmittel ſchaffen Unſere

Uſambarabahn die nach Jahren glücklich einige Kilometer ihrer
Linie eröffnet hat iſt ein abſchreckendes Beiſpiel für weitere Unter
nehmungen und dabei ſoll dieſe Linie noch nach fruchtbaren Ge
dieten nach den Tabak und ſpäteren Kaffeeplantagen in Handel
geführt werden Wäre in Oſtafrika etwas zu holen geweſen ſo
wwuwuwweatcaaco be

Das Haus an der Gr Fteinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verboten

Als Grete ihn verlaſſen hatte ließ er Joſt kommen
Sie waren Zeuge lieber Joſt jener Scene die ſich an

dem Tage ereignete an dem ich verwundet wurde Jch
meine die Scene mit dem Medaillon Sie haben ſich in
der ganzen Zeit ſo tüchtig und treu gezeigt daß ich Jhnen
auch in dieſer Sache mein volles Vertrauen ſchenken will
Mein ausländiſcher Name iſt nicht mein wirklicher Jch
heiße Hans Stending und bin der Neffe des jüngſt verſtorbenen
n Steüding der Vetter der jungen Dame die Sie hier
ehen

Jch weiß das ſchon Herr Steuding ſagte Joſt
eſpektvoll das junge Fräulein hat uns bereits darüber
uufgeklärt

Es ſind trübe Familienverhältniſſe fuhr Hans leiſe
fort die mich damals aus der Heimath fort und in die
Fremde trieben und ſie ſind auch ſchuld daran daß keine
Gemeinſchaft mehr zwiſchen meinen hieſigen Verwandten und
tir beſtand Ja ich muß fürchten daß jene trüben Ver

hältniſſe die mich über s Meer trieben auch auf mein da
als im zarteſten Kindesalter befindliches Schweſterchen ſich
Seltung verſchafften Als ich hierher unter fremdem Namen
zurückkehrte und Nachforſchungen nach ihrem Verbleib anſtellte
mußte ich zu meinem Schmerze erfahren daß ſie im Alterdon zwei Jahren verſtorben ſei

So lautet das Todtenregiſter beſtätigte Joſt
Sie wiſſen das
Verzeihung wenn ich und J Werkenthin uns er

zuhten zu verſuchen in dieſe Sache Klarheit zu bringen
Wer iſt das Werkenthin
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Sonnabend den 22 December 1894 6 Jahrgang
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ür Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

ämm

hätte uns England nicht den Vorrang gelaſſen und die engliſche
Oſtafrikageſellſchaft wäre nicht verkracht ſie hätte nicht Uganda auf
gegeben und nördliche Theile ihres Gebietes an die Jtaliener ver
pachtet und ſelbſt dem Sultan von Sanſibar wieder zur Verwaltung
angetragen

Die Erhebung der Kolonialabtheilung unſeres Auswärtigen
Amtes zu einem ſelbſtändigen Kolonialamt iſt einſtweilen beſeitigt
wenn auch durch die kürzlich verfügte Neuordnung die Befugniſſe
der Kolonialabtheilung erweitert werden und in die Verwaltung der
kolonialen Angelegenheiten eine größere Einheitlichkeit tritt Das
iſt zu billigen aber unſere Kolonialenthuſiaſten ſcheinen bereits an
eine neue kriegeriſche Aera zu glauben Es finden ſich die Berl
r bewogen einen höchſt ſonderbaren Plan zu entwickeln Sie

reiben
In dieſem Augenblick erhalten wir ein Schreiben aus London das

Deutſchland den Rath ertheilt Samoa gegen Sanſibar einzu
tauſchen wofür in England Neigung beſtehen würde Das glauben
wir einſtweilen bezweifeln zu ſollen aber ſelbſt wenn dieſe Neigung bei
den ausſchlaggebenden Faktoren in London vorhanden wäre könnte
Deutſchland auf ein ſolches Geſchäft nicht eingehen Sanſibar
wollen und werden wir von England zurückfordern
wenn die Zeit dazu gekommen und Witu dazu Jn
Sanſibar hat das deutſche Jntereſſe in Witu das Anſehen der deutſche
Flagge ſtarke Einbuße erfahren Witu iſt das Bronzell Sanſibar das
Olmütz unſerer afrikaniſchen Politik Wie wir über Bronzell und
Olmütz bei Königgrätz quittirt haben ſo wird hoffentlich auch der
überſeeiſchen deutſchen Politik dereinſt ein Bismarck nicht fehlen der
den Genius unſeres Volkes zu ſeinen Zielen führt und der vollendet
was der Schöpfer der deutſchen Einheit begonnen Will England zu
Sanſibar und Witn noch Uganda hinzufügen ſo ließe ſich vielleicht
über die Sache reden Aber ſelbſt dann noch würde eine Preisgebung
Samoas als ein Pfahl im Fleiſche des deutſchen Volkes zurückbleiben
ebenſo wie die ältere Generation die Räumung Luxemburgs keineswegs
vergeſſen hat Der Sieget von Köuihgrätz konnte ſich die Räumung
der alten Reichsfeſte erkauden zum wenn er drei Jahre ſpäter Metz
dafür heimbrachte Eine Preisgebung Samoas würde von der heutigen
Generation und mehr noch in der Zukunft um ſo ernſter empfunden
werden wenn ſie anders als ohne eine ſehr ausreichende Entſchädigung
erfolgen ſollte als welche wir Sanſibar nicht anzuerkennen verwögen
Wir ſind nichts weniger als Gegner Englands ſo lange dies mit Deutſch
land in loyaler Freundſchaft leben will Aber wir verlangen daß die ge
waltige koloniale Ausdehnung des britiſchen Reiches die ſich vor unſeren
Augen vollzieht pari paszu mit dem deutſchen Intereſſe bleibe weil
ſonſt dieſe Verſchiebung der Machtverhältniſſe und des Gleichgewichts
der Kräfte von den verhängnißvollſten Folgen für unfere nationale Zu
kunft ſowohl ſür Deutſchlands überſeeiſche als auch für ſeine kontinentale
Stellung ſein würde Dieſe Zukunft hängt nicht nur von unſerer Un
verwundbarkeit zwiſchen Metz und Straßburg und zwiſchen Königs
berg und Thorn ab ſondern auch von der Möglichkeit einer freien
wirthſchaftlichen Entwicklung in den anderen Welttheilen anf eigenem
Grund und Boden unter dem Schutz einer ſtarken Flotte Ein Eng
land das uns daran nicht hindert uns nicht von allen Seiten einengt
und den deutſchen Beſtrebungen nicht tauſend Hinderniſſe in den Weg
legt wird unſer Freund ſein ein anderes nicht

dazu die Voſſiſche wie er durch das Kolonialprogramm des
neuen Reichskanzlers hervorgernfen wurde Näher darauf einzu
gehen iſt nicht der Mühe werth Wegen Uganda hätte ſich reden
laſſen als Dr Peters das Land unter deutſches Protektorat ſtellte
ohne dazu beauftragt zu ſein Heute iſt es dazu zu ſpät und
Drohungen gegen England ſind lächerlich Friedenspolitik in

tliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch
Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Das iſt ein Beweis des kolonialen Größenwahnes ſo bemerkt
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Erfurt

Europa und Kriegspolitik wegen auswärtiger Kolonien paßt nicht
zuſammen und das deutſche Volk wird einer ſolchen Abenteurer
politik nie zuſtimmen Jns Schwarze hinein werden wir nie
reiten mögen auch einzelne Leute mehr Jntereſſe in Samoa oder
Oſtafrika als in Deutſchland haben Hoffentlich ſetzt der Reichs
tag bei Berathung des Kolonialetats den Kolonialfexen einen ernſten
Dämpfer auf

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

e Berlin 20 December Hofnachrichten Der Kaiſer
kam geſtern Abend nach Berlin hörte zunächſt einen Vortrag des
Reichskanzlers Hohenlohe in deſſen Palais und wohnte ſodann
mit der Kaiſerin der Vorſtellung im Operuhauſe bei Beide Maje
ſtäten verblkeben die Nacht im Schloſſe Heute früh beſuchte der
Kaiſer zunächſt die Ateltiers der Bildhauer Baumbach Begas
Eberlein und Unger Nach Rückkehr in das Schloß nahm der
Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters Bronſart v Schellen
dorff entgegen Um 18, Uhr begrüßte der Kaiſer auf dem An
halter Bahnhof den König von Sachſen in deſſen Begleitung
ſich auch Prinz Georg von Sachſen befand und geleitete ihn nach
dem Schloſſe

Dem Bundesrath iſt jetzt der Entwurf eines Tabak
ſtenergeſetzes nebſt umfangreicher Begründung zugegangen Wie

vor betreffend die anderweite Ordunng des Finanzweſens des
Reiches Beide Gegenſtände ſollen noch zur Berathung kommen
bevor der Bundesrath in die Weihnachtsferien geht die etwa 14 Tage
daueru Es heißt daß bereits hente die letzte Plenar tzung des
Bundesraths im alten Jahre ſtattfindet rm

iſt heute vom Schwurgericht in Hannover wegeg3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ver S Zün den
Jnfolge dieſes Urtheils wird das Reichstagsmandat für den ihl

Weiſe ſchon kürzlich gemeldet hatten
vorigen Jahres in der Stichwahl als Sieger hervorgegangen vor
her hatte den Kreis der Freiſinnige Wiliſch vertreten Der
Prozeß Leuß welcher ſeit einigen Tagen in Hannover
verhandelt wurde hat in ganz Deutſchland großes Aufſehen
erregt und die geſammte Preſſe gleichviel welcher Parteirichtung
hat darüber mehr oder weniger ausführlich berichtet Der Mein
eid iſt geſchworen worden in dem Eheſcheidungsprozeſſe Schnutz
Leuß welcher als Schriftſteller in Hannover lebt lernte dort den
Direktor eines induſtriellen Etabliſſements Schnutz kennen deſſen
Ehe eine nichts weniger als glückliche war Leuß wußte ſich der
Frau Schnutz zu nähern und das Verhältniß wurde im Laufe der
Zeit ein recht vertrauliches Auf einer Reiſe nach Sachſen be
gleitete Leuß die Fran Schnutz und übernachtete mit ihr auf der
Rückreiſe begriffen in einem Hotel in Halle a d und zwar
in dem nämlichen Zimmer Dieſen Umſtand brachte der Ehemann
Schnutz in dem Eheſcheidungsprozeſſe vor doch beſchwor Leuß im Ver
handlungstermin keinen verbotenen Umgang mit Frau Schnnutz gehabt zu
haben Hierauf wurde das Verfahren wegen Meineids eingeleitet
jedoch Mangels Beweiſes wieder eingeſtellt Kürzlich nahm die

Bee
Mein Freund ein tüchtiger braver Mann Fränlein

Grete hatte ſich mit ihm verlobt
Ah machte Hans überraſcht und wie es ſchien

wenig nnmuthig
Joſt erzählte nun welche Nachforſchungen ſie angeſtellt

und wie ſie immer vor der Schranke des beglaubigten Todes
der kleinen Gretchen Steuding halten geblieben ſeien

Uud doch iſt kein Zweifel daß der Todtenſchein un
richtig iſt ſagte Hans Die letzten Worte meines ſterbenden
Oheims waren Deine Schweſter lebt Und je mehr ich
Grete kennen lerne deſto lebendiger wird s in mir daß
durch eine abſonderliche Fügung des Schickſals ſie mir direkt
in die Arme geführt iſt Es muß ein Tauſch der Kinder
ſtattgefunden haben aber wer kann darüber die authentiſche
Auskunft geben Jene Amme iſt todt mein Oheim iſt
todt ah welche Erinnerung kommt mir da plötzlich
Helfen Sie mir auf Joſt und führen Sie mich zu meinem
Schreibtiſch

Er zog das Mittelfach auf in welchem er die Copie
jener unglückſeligen Dokumente bewahrte Jhm war jener
Zettel eingefallen in welchem eine Frau Winkler von Ge
wiſſensbiſſen ſprach und zugleich für peknniäre Zuwendungen
dankte Wenn das einen Anhalt zu bieten vermöchte

Und jetzt hatte er das beſchriebene Blatt in den Händen
Geehrter Herr Steudiug

Weil ich die letzte Zeit viel leidend war und glaube
nicht wieder geſund zu werden da möchte ich wegen des
Mädchens gern wiſſen was dann Es liegt mir
ſchwer auf s Gewiſſen denn wenn man ſo liegt und deukt
an s Sterben dann is das böſe ich kann oft nicht
ſchlafen deswegen Und möchte ich Sie bitten geehrter
Herr Steuding das nun wieder zurechtzumachen damit
ich ſelig ſterben kann Jch habe ja keine Noth gelitten
durch Sie und das Geld das Sie mir ſchickten aber
wenn man ſterben muß dann iſt das all eins und das

ein

Mädchen iſt doch nun einmal nicht armer Leute Kind
s grüßt Sie und bittet herzlich

Katharine Winkler
Haus hatte in ſeiner Aufregung laut geleſen
Oh rief Joſt betroffen das ſieht ja aus als

wenn

Ja ſagte Hans bitter Sie haben es als ein
ehrlicher Mann errathen daß eine Frevelthat zwiſchen den
Zeilen dieſes Briefes hervorſchimmert Jene Fran Winkler
die Amme meiner Schweſter war hatte ein gleichaltriges
Kind Es lag im Jntereſſe meiner Verwandten auch dies
Kind verſchwinden zu machen Für mich beſteht kein Zweifel
mehr das geſtorbene Kiud iſt das jener Frau Winkler
das lebende meine Schweſter

Giebt es denn Niemanden der noch lebt um eine genaue
Auskunft ertheilen zu können fragte Joſt

Niemanden antwortete Hans um plötzlich mit
der Frage aufzuſehen Tante Sybill wo iſt Tante
Sybill geblieben

Er hatte ſie nicht geſehen in jener Sterbeſtnunde ſie
die doch immer um den Bruder geweſen war Dunkel

re es in ihm auf als habe ihm Jemand geſagt ſie
ei fort

Weunn man ihren Aufenthalt entdecken könnte wenn
man ihr einen Brief ſenden

Brief rief Joſt verzeihen Sie gnädiger Herr
es iſt ein Brief für Sie gekommen vorgeſtern ſchon
aber der Befehl des Arztes Sie zu ſchonen ich wagte
nicht ihn Jhnen zu geben Jch hole ihn ſofort

Er kam eilig mit einem Briefe zurück der eine engliſche
Poſtmarke trug Befremdet ſah Hans auf ihn nieder

England und eine Frauenhand wer könnte mir
von dort ſchreiben Er zögerte ihn aufzubrechen aber
eine plötzliche Jdeenverbindung brachte ihn zu dem Ausruf
Wenn ſie es wärel

ferner verlantet liegt demſelben auch der Entwurf eines Geſetzes

Der Se h deren e
kreis Eſchwege nunmehr frei was die Blätter irrthümlicher

Leuß war im Sommeh
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Rede des Geheimraths Nieberding 30 anweſend geweſen find

Namensaufruf nicht geantwortet haben

Amſturzvorlage und die politiſche Lage Nach dem Vortrage

Männer und Frauen drücken ihr vollſtändiges Einverſtändniß mit
der Kritik des Abgeordneten Singer aus

auderes verlangt als eiue bis zum Aeußerſten ausgedehnte politiſche

Seite 2 Sonnabend
Staatsanwaltſchaft das Verfahren jedoch wieder auf und am
vorigen Freitag begann nun der Prozeß zu welchem zahlreiche

gen darunter auch mehrere aus Halle erſchienen waren Der
eß welcher unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt

wurde zog ſich ſehr in die Länge und es ſchien als könnte man
dem Angeklagten nichts nachweiſen Da trat plötzlich eine Wendung
ein Frau Schnutz räumte ein mit Leuß öfters intim verkehri
u haben und damit war derſelbe des Meineides überführt

as die Perſönlichkeit des Verurtheilten anbelangt ſo iſt er ge
boren am 6 December 1861 in Spiekeroog Oſtfriesland er iſt
evangeliſcher Konfeſſion beſuchte das Gymnaſium in Aurich
widmete ſich auf Wunſch ſeines Vaters vorübergehend dem Kauf
mannsſtande wandte ſich aber 1877 vollſtändig der Schriftſtellerei
u 1883 übernahm er die Redaktion des Kaſſeler Journal
päter die der Schaumburg Lippe ſchen Landesztg begründete

dann mit Stöcker zuſammen in Berlin das Volk und
übernahm alsdann die Leitung der Hannov Poſt er war außer
dem Geſchäftsleiter des deutſch ſozialen antiſemitiſchen Vereins für
Weſtdentſchland Die heutige Schlußverhandlung des Prozeſſes
geſtaltete ſich hoch dramatiſch Es war ans Berlin diejenige Dame
als Zenugin erſchienen bei welcher Leuß während der Reichstags
ſeſſion zu logiren pflegte Dieſe Dame war eines Tages von Leuß
befragt worden ob ſie geſtatte daß er ſeine Fran in der nächſten
Nacht bei ſich beherberge was die Dame bejahte Es wurden nun
heute der Zeugin ſowohl Frau Lenß wie Frau Schnutz gegenüber
geſtellt doch vermochte die Zeugin nicht anzugeben welche von
Beiden damals in Berlin bei Leuß geweſen ſei Plötzlich atte
Leuß zu allgemeiner Ueberraſchung es ſei Frau Schnutz ge
weſen und dieſe gab das nicht nur zu ſondern geſtand
auf Vorhaltungen des Paſtors Jſenburg unaufhörlich ſchluchzend
und weinend daß ſie vielmal mit dem Angeklagten intim ver
kehrt habe jedoch nicht in Halle Leuß war völlig
faſſungslos Die Geſchworenen bejahten die Frage wegen wiſſent
lichen Meineids Nachdem das Urtheil verkündet war wurde
auch Frau Schnutz wegen Verdachts des wiſſentlichen Meineids
ſofort in Haft genommen Die Hannov Poſt deren Chef
redakteur Leuß von 1890 bis 1892 war ſagt eine ſolche Heuchelei
und Verworfenheit wie ſie der Genannte an den Tag gelegt habe
ſie nicht für möglich gehalten

Ueber die Stellung des Centrums zur Umſturz
vorlage verſichert die Köln Volkszeitg anderweitigen Mit
theilungen entgegen für die Vorlage in ihrer jetzigen Faſſung werde
kein Centrumsmitglied ſtimmen Wenn das zutreffend ſein ſollte
könnte die Regierung mit ihrer Vorlage einpacken Die Red

Jn der letzten Reichstagsſitzung am vorigen
Moutag haben gefehlt von 52 Natioualliberalen 19 von
60 Konſervativen 35 von 28 Freikonſervativen 18 von 100 Cen
trumsleuten 58 von 23 Freiſinnigen Volkspartei 12 von 14 Frei
ſiunigen Vereinigung 3 von 11 ſüddentſchen Volksparteilern 8
von 19 Polen 15 von 46 Sozialdemokraten 36 von 15 Anti

Bezüglich der Sozialdemokraten
weiß ein Berichterſtatter zu melden daß von ihnen während der

daß ſie ſich theils vor der Abſtimmung entfernt theils beim

Die Sozialdemokraten haben trotz der Saalſperre
jetzt wieder einen großen Saal zur Abhaltung politiſcher Ver
ſammlungen und Feſtlichkeiten Seit Sonnabend Abend haben ſich
ihnen die Pforten der neuerbauten Keller ſchen Feſtſäle in der

Die Eröffuungsfeier hielten Sonnabend
Abend chdrucker ab und am Sonntag Mittag wurde dort
eine rung zum Beſten der ausgeſperrten BranereiarbeiterC Die erſte große ſozialdemokratiſche Volksverſammlung

fan ei einer Anweſenheit von 5000 Perſonen der Saal mußte
waffen weiteren Andrangs abgeſperrt werden geſtern Abend ſtatt

r Reichstagsabgeordnete Singer hielt einen Vortrag über die

wurde folgende Reſolution gefaßt Die heute verſammelten

Die entſchiedene Ueber
zeugung der Verſammlung geht dahin daß der neueſte Kurs nichts

Knebelung des arbeitenden Volks Die Verſammlung legt das
Verſprechen ab dieſer volksfeindlichen Politik mit allen geſetzlichen
Mitteln Widerſtand zu leiſten und immerdar allen Verſuchen zum
Trotz für die geheiligten Güter der Sozialdemokratie einzutreten

Das Anarchiſtenblatt Der Sozialiſt erklärt in
ſeiner ueueſten Nummer das Blatt werde uicht eingehen ſondern
luſtig und fröhlich weiter leben Als Redakteur zeichnet ein Rix
dorfer Lirbeiter der Expedient Löhr befindet ſich wieder auf freiem
Fuß Der Änarchiſt Victor Rabe iſt aus Berlin und Um
gegend ausgewieſen worden

Die Bäckexgeſellen Deutſchland s veranſtalten am
20 und 21 Februar 1895 in Berlin einen Kongreß auf dem
über die von der Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik augeſtellten
Erhebungen im Bäckergewerbe und über die Einführung einer
zwölfftündigen Arbeitszeit verhandelt werden ſoll

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Magdeburg 20 December Die Oberfeuerwerker
ſchüler ſind aus der Citadelle entlaſſen worden und abgereiſt ſie
ſind im Ganzen 82 Tage inhaftirt geweſen Der allerdings nicht
immer zuverläſſige Berl Lok Anz erfährt daß die Strafe der
Oberfeuerwerkerſchüler durch die Wer re als verbüßt er
achtet wurde Die 15 am ſchwerſten Belaſteten ſollen noch in der
Citadelle ſein ſie ſollen dort vorläufig verbleiben

Dresden 20 December Geheimrath Held General
ſtaatsanwalt und Referent im Geſammtminiſterium iſt geſtorben

Marburg 20 December In der Kaſerne des hieſigen
Jägerbataillons ſoll ſich unlängſt Nachts ein eigenartiger
Vorfall zugetragen haben den ein Einjährig Freiwilliger zur An
zeige brachte Der Oberjäger welcher den Vorfall verurſacht hatte
wurde wie die Frankf Ztg berichtet feſtgenommen und da er
ſich ſehr ungeberdig zeigte behufs Beobachtung ſeines Geiſtes
zuſtandes in eine Jrrenheilanſtalt verbracht

Poſen 20 December Wie aus Pleſſen
iſt in Folge Wiederauftretens der aſiatiſchen
Kaliſch die Grenze bis Boguslaw geſperrt

Ulm 20 December Redakteur Engels von der Ulmer
Zeitung wurde heute durch das Schwurgericht von der Anklage
den dentſchen Kaiſer beleidigt zu haben freigeſprochen

München 20 December Der offtizielle Polizeibericht be
ſtätigt die Scharlach Erkrankungen bei dem Jnfanterie
Leib Regiment Dem Berichte zufolge ſind 18 Mann erkrankt
von denen einer geſtorben iſt die übrigen befinden ſich auf dem
Wege der Beſſerung

Oeſterreich Ungarn
Wien 20 December Wie mehrere Blätter melden dürfte

Wekerle heute in ſeiner Audienz beim Kaiſer die Demiſſion des
ungariſchen Kabinets überreichen Meldungen aus Budapeſt be
zeichnen den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Banffy als
muthmaßlichen Nachfolger Wekerle s im Miniſterpräſidium
Das Abgeordnetenhaus nahm den Geſetzentwurf betreffend
die Sonntagsruhe an ſowie die Reſolution betreffend die
Sountagsruhe der Privatbeamten und Bedienſteten

Jtalien
Rom 20 December Der König ſandte der Tochter

Crispi s koſtbarr Ohrgehänge und ein Armband als Hochzeits
geſchenk Die Aufmerkſamkeit wird ſehr bemerkt Der Miniſter
präſident äußerte einem Juterviewer gegenüber alle Nachrichten
über ſeine angebliche definitive oder einſtweilige Abdankung feien
falſch Er ſei feſt entſchloſſen den bevorſtehenden Wahlkampf zu
leiten

meldet wird
holera bei

Frankreich
Paris 20 December Das Urtheil in dem Prozeſſe gegen

den Hauptmann Dreyfus wird heute Nacht ſehr ſpät oder morgen
früh verkündet werden Aus der Verhandlung iſt nur ſoviel be
kannt daß der Angeklagte ſehr zuverſichtlich auftritt und Alles
ableugnet Die Verwaltungen der großen Pariſer Verkaufs
magazine wie Louvre Bon Marche Printemps erſtatteten
Anzeige von Erpreſſungen die vieke Pariſer Zeitungen ſeit
Jahren ihnen gegenüber verübten Die von den Verkaufshäuſern
erpreßten Summen betragen mehrere Millionen die ein Erpreſſer
ſyndikat vertheilte

Belgien
Brüſſel 20 December Die ruſſiſche Regierung über

mittelte den belgiſchen Behörden das Verhör des Anarchiſten
Jogolkowsky genannt Baron Ungern v Sternberg Dieſer
legte ein umfaſſendes Geſtänduiß ab nach dem eine anarchiſtiſche
Verſchwörung in Lüttich beſtand deren Plan war den
Lütticher Gaſometer Nachts in die Luft zu ſprengen und unter dem
Schutze der Finſterniß eine Reihe anarchiſtiſcher Mordthaten zu
begehen 18 Mitverſchworene Jogolkowsky s erſcheinen am 7 Januar
vor dem Lütticher Schwurgericht Nach r die unwider
ſprochen geblieben ſind iſt Ungern Sternberg ein Spitzel im Dienſte
der ruſſiſchen Polizei und deshalb wird man allen Nachrichten
die auf ihn Bezug nehmen mit großer Vorſicht zu begegnen haben
Die Red

Rußßland
Petersburg 20 December Hier wird beſtätigt daß die

Ernennung des Botſchafters Grafen Schuwaloff zum General
gouverneur von Warſchau als eine vollzogene Thatſache angeſehen
werden dürfte

Orient
Sofia 20 December Das Miniſterium hat ſeine Ent

laſſung eingereicht Radoslawow iſt mit der Bildung eines
neuen Kabinets beauftragt worden

Newyork 20 December Der Newyorker World bringt
eine Beſchreibung der Einnahme Port Arthurs Die Nieder
metzelung der unbewaffneten Einwohner dauerte ſo lange bis die
ganze Bevölkernng niedergemacht war Bis zum Einzuge in Port

v

Er erbrach den Brief
Steife feſte Schriftzüge bedeckten den Bogen Er ſah

nach der Unterſchrift Sybilla ſtand darunter Er holte
tief Athem und zitterte

Bleiben Sie bei mir Joſt Das Schickſal geht wunder
ſame Wege Jn dieſem Augenblick ruht die Wahrheit in
meinen Hänuden

Der Brief war ebenſo kurz wie inhaltreich
Wenn Du dieſen Brief empfängſt ſo habe ich meinen

Fuß bereits auf das Deck eines in ferne Welttheile
ſegelnden Schiffes geſetzt Jede Verfolgung wäre nugtzlos
Was ich einſt that that ich ich a Geſchehenes
nicht mehr zu ändern Aber eins kann ich am Ende
noch ändern das Schickſal Deiner Schweſter Sie lebt
Das Kind der Amme ſtarb plötzlich Durch eine Geld
ſumme gewann ich ſie in den Tauſch zu willigen Jhr
Kind wurde unter dem Namen Deiner Schweſter begraben
Grete ging mit ihr Suche ſie mich vergis oder haſſe

ybilla
Der Brief flatterte auf den Boden nieder Hans ſank

in den Seſſel zurück
Rufen Sie mir Grete ſagte er leiſe

Als das junge Mädchen vor ihm ſtand und erröthend
nach ſeinem Begehr fragte ſagte er

Küſſe mich Grete denn der letzte Zweifel iſt ge
ſunken Du biſt die von mir als todt Betrauerte Du hiſt

mit fröhlichen Geſichtern Aber vermochte er die wieder
zu feiern

Ohne Freuden zu erwecken aber wollte er dieſen Tag
doch nicht vorüber gehen laſſen Mittags bereits hatte er
Joſt und Frau Balke je ein ſo namhaftes Geldgeſchenk ein
gehändigt daß beide ſich ſträubten es entgegenzunehmen

Das iſt ja Sünde hatte Frau Valke gemeint
das iſt ja ein Vermögen womit hätten wir denn das

verdient
Und Joſt hatte ſchon gar nicht zugreifen wollen bis

endlich Hans mit müdem Lächeln hinzugefügt hatte
Jhr guten Leute was will das bischen Gold beſagen

Für mich iſt s ein Nichts und Euch dient es vielleicht bald
dazu Euch eine ſelbſtſtändige Stellung zu gründen

Sie wollen uns doch nicht fortſchicken hatte Joſt
wehmüthig gefragt

Und da hatte Hans mit ſchwermüthigem Lächeln ihm die
Hände reichend geſagt Wer weiß

Er hatte die Dämmerſtunde nicht abgewartet ſeinem wieder
gewonnenen Schweſterlein zu beſcheeren Feine Stoffe zu
neuen Gewändern lagen für ſie ausgebreitet und ein paar
herrliche Diamanten hatte er aus ſeinem Schatze zu einer
koſtbaren Broche für ſie faſſen laſſen

Betroffen und wortlos ſtand Grete vor dieſem Reichthum
Er glanbte ihr Freude zu machen und ſie ach ſie fürchtete
ſich vor ſolchem Prunk ſie die ſo einfach und beſcheiden im

mw um

meine Schweſter

30 Kapitel
Friede auf Erden

Der Chriſttag war herangekommen
Jn einen weichen Schlafrock gehüllt ſaß Hans der noch

immer blaß und leidend ausſah in ſeinem Zimmer
Wohl ſchwebte ihm eine der Weihnachtsfeiern vor die

ine Jugend gekannt hatte mit Krahlendem VLichterbaum

Leben geweſen war
Konnte ich Dir eine Freude machen Schweſterchen

ſagte er indem er ſie zärtlich auf die Stirn küßte
Und ſie hatte ein paar Dankesworte geflüſtert und war

hinausgeeilt mit einem Herzen voll Sehnſucht nach Paul
Werkenthin

22 December Nr 299
Arthur war das Verhalten der Japaner dem Feinde gegenüber
großmüthig Die Japaner hatten 78 Kanonen darunter Feld
batterien und Belagerungsgeſchütze Der in der World abge
druckte Brief beſchrefbt ausführlich den Angriff auf die Forts
und lobt die Haltung der Vertheidiger Das Thal war mit Minen
gefüllt welche die Chineſen jedoch in der Hitze des Gefechts zu
ſprengen vergaßen Die mit Männern Frauen und Kindern ge
füllten Dſchunken wurden durch Torpedos zum Sinken gebracht
Nachdem die nach der Stadt ſührende Brücke genommen war
entflohen die Chineſen Die in die Stadt einziehenden Japaner
fanden die Köpfe ihrer erſchlagenen Kameraden mit abgeſchnittenen
Naſen und Ohren vor Es folgte eine große Metzelei die wüthen
den Soldaten tödteten Jeden der ihnen in den Weg kam und
plünderten die Stadt Jn der Schlacht wurden nicht über 100
Chineſen getödtet jedoch ſpäter wenigſtens 2000 niedergemetzelt

Afrika
Maſſaugh 20 December Major Toſelli erhielt den

Befehl mit ſechs Kompagnien italieniſcher Truppen die Unter
werfung des unzuverläſſigen Häuptlings der Landſchaft Okule
Kuſai Batagos zu ſichern der in Saganeiti Bewaffnete um
ſich verſammelt hatte Viele von den Anhäugern Batagos waren
in den letzten Tagen von ihm abgefallen Batagos zog ſich geſtern
von Saganeiti nach Halai zurück hier wurde er von den
italieniſchen Truppen angegriffen beſiegt und getödtet Seine
Anhänger flohen und wurden verfolgt ſie hatten bedeutende Ver
luſte an Todten und Verwundeten Auf Seiten der Jtaliener
wurden nur 10 Mann getödtet und 22 verwundet ſämmtliche
Todte und Verwundete ſind Eingeborene Durch dieſen Sieg der
italieniſchen Truppen wird etwaigen Jntriguen der anderen
abeſſiniſchen Häuptlinge vorgebeugt Das gauze Gebiet bis zum
Sudan hin iſt jetzt ruhig

Stadtverordneten Sihzung
Halle den 20 December

Es war ein Schreiben von dem Vorſtande des Verbandes Deutſcher
Privatverſicherungsanſtalten eingegangen welcher bittet die Vorlage
betreffend die Feuerverſicherungsſteuer noch drei Wochen zu vertagen
damit er ſich gutachtlich über die Angelegenheit äußern könne Ferner
hat Herr Buchdruckereibeſitzer Hendel eine Abſchrift der Schreiben über
ſandt die ſeinen Streit mit dem Magiſtrat darſtellen Die Sache ſoll
in der geſchloſſenen Sitzung verhandelt werden Tagesordnung
I Die Verſammlung genehmigte die Vermiethung einer Wohnung
in dem Grundſtück Moritzkirchhof Nr 4 an den Maurer Wolf
für 114 Mk jährliche Miethe St V Bethcke referirte darauf
über die in der vorigen Sitzung eingegangenen Petitionen die
bei dem betreffenden Punkte zur Beſprechung kommen werden
II Baupolizeigebühr Der 8 6 des Kommunalabgabengeſetzes
giebt den Gemeinden das Recht für die Thätigkeit der Baupolizei
Gebühren Gg Nach dem Beſchluſſe der gemiſchten Deputation
ſoll dieſe ühr betragen für Bauten im Werthe bis 150 Mk 5 Mk
bis 600 Mk 7,50 Mk bis 1000 Mk 10 Mk von 1000 5000 Mk
10 Mk und für jedes fernere angefangene 1000 des Bautverthes 3 Mk
von mehr als 50000 Mk 157 Mk und 1 Mk für jede 1000 Mk des
Bauwerthes über 50000 Mk Nach den Erfahrungen der 3 Jahre
1890/91 9293 iſt im Durchſchnitt auf einen Ertrag von jährlich
20 000 Mk zu rechnen Der Referent St V Bethcke führte Folgendes
aus Die Kommiſſion war der Meinung daß die Stadt für die Thätig
keit der Baupolizei ganz erhebliche Aufwendungen macht Wo ſolche
Ausgaben vorbanden ſind iſt es nöthig dieſelben durch eine beſtimmte
Einnahme zu decken Die Einführung dieſer Steuer iſt daher eine ſehr
gerechtfertigte Die Stadt braucht zur Beſtreitung der Koſten für die
Baupolizei 24000 Mk 40000 Mk ſollen durch die Steuer aufgebracht
werden da die Baupolizei auch noch andere Thätigkeiten zu ver
richten hat Um eine Zerſplitterung der Debatte zu vermeiden
wird die Einſetzung einer Kommiſſion vorgeſchlagen die die betreffenden
Ordnungen in ihrem Wortlaute feſtſtellen ſoll Der Korreferent St V
Friedrich bekennt ſich als rig Verfechter der Steuer da ſie auf
dem Prinzip von Leiſtung und Gegenleiſtung beruht Es wird aller
dings der Grundbeſittz die Koſten allein tragen das kann aber von der
Annahme der Steuer nicht ahhalten St V Haſſe beantragt bei
höheren Summen Stufen von 5000 Mk und 5 Mk Steuer zu ſchaffen
St V Schultz bittet die Summen bis 150 Mk nur mit 3 Mk bis
500 Mk mit 6 Mk zu beſteuern Die Vorlage wird genehmigt die
Redaktion der betreffenden Ordnung einer ſpäteren Sitzung vor
behalten III Schlachthofgebühren Der Schlachthof wird
durch Erhöhung der Verzinſung ſeines Anlagekapitals von 5 Proc auf
8 Proc eine Einnahme von ca 45000 Mk gewähren Jnwieweit
durch die Erhöhung des Zinsfußes eine Erhöhung der Schlacht und
Schaugebühren nötbig wird läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit an
geben Der Referent St V Bethcke erörtert Es iſt bekannt daß wi
bei dem Bau des Schlachthofes die Koſten für die Verwaltung und außer
dem eine Verzinſung des Kapitals mit 56 Proc und eine Amorttiſation
mit 1 Proc gewinnen wollten b neuen Kommunalfſteuergeſetz hat man
den Kommunen das Recht eingeräumt eine Verzinſung bis zu 8 Proz zu
nehmen Da wir nun in der Lage ſind nach neuen Steuern Umſchau
zu halten weil wir einen Ausfall an anderen Steuern haben ſo
müſſen wir unſer Augenmerk auch auf die Erhöhung der Einnahmen
aus dem Schlachthofe richten Wenn man ſich die Zahlen 5 und
vorführt ſo möchte es für den Augenblick ſcheinen als ob eine erhebliche
Vertheuerung vor ſich gehen müſſe Da die Ergebniſſe die wir bis
jetzt erzielt haben ſo außerordentlich günſtige ſind ſo glauben wir
nicht daß ein ſehr großer Aufſchlag nöthig ſein wird Wie ſich in
Zukunft die Schlachtgebühren ſtellen werden können wir noch nicht
ſagen Eine erhebliche Gefahr aber für die Benutzung des Schlacht
hofes vermag die Kommiſſion in der Erhöhung der Einnahmen nicht
zu erblicken Eine Gelegenheit an anderer Stelle zu ſchlachten iſt in
Halle nicht geboten Die centrale Lage Halles wird aber diejenigen
Fleiſcher die bisher daran gewöhnt waren ihr Vieh hier zu ſchlachten
durch eine kleine Erhöhung nicht von ihrer Praxis abhalten Jch
empfehle Jhnen dieſe höhere Verzinſung eintreten zu laſſen
Referent St V Friedrich führt aus Es kann faſt ſcheinen als ob
eine neue Fleiſchſteuer eingeführt wird Aber von dem Geſichtpunkte
aus daß alle Bürger von der Wirkung einer ſolchen Beſteuerung ge
troffen werden kann niemand gegen dieſe Steigerung etwas einwenden
Die Furcht daß die Steigerung von 5 auf 8 Proz oder vielmehr von
61 wie wir es jetzt ſchon haben auf 8 Proz eine Stetigerung der
Fleiſchpreiſe nach ſich ziehen wird braucht man nicht zu theilen Die
Erhöhung der Gebühren wird nur eine geringe ſein Es kommt aber
noch eins hinzu Auch für das nicht hier geſchlachtete aber zur Unter
ſuchung gebrachte Vieh wird eine erhöhte Gebühr zu zahlen ſein G
ſind Vorſchläge gemacht die auswärtigen Fleiſcher noch extra zu be
ſteuern das geht hier aber nicht Vielleicht iſt das bei einer Neuord
nung der Marktſteuer möglich St V Brömme weiſt darauf hin
daß ſich andere Städte z B Magdeburg mit 5 Proz begnügen Die
Erhöhung des Gebührentarifs wird gen bedeutend ſein Halle beſiht
aber ſchon ſo wie ſo einen ſehr hohen Tarif Halle wird daher große Ver
luſte an Gebühren erleiden da die Exporteure die hier beſonders Schweine
ſchlachten und dann exportiren ſich anderen Städten zuwenden werden
Redner beantragt den Schlachthof mit dem Viehhof gemeinſam zu
verrechnen beide mit 590 des Anlagekapitals zu verzinſen und mit
19 zu amortiſiren St V Brinkmann bemerkt daß man in der
erſten Zeit ohne jede Erfahrung einen Etat aufgeſtellt hat der ſchlief
lich 30,000 mehr eingebracht hat Man hat dabei vergeſſen daß viele
Sachen eine höhere Abſchreibung als 190 erfordern Eine Vereinigung
des Schlacht und Viehhofes würde von größter Wichtigkeit ſein Dan
würde der Auftrieb des Viehes über den Viehhof erfolgen und nur
dadurch kann der Viehhof ein Geſchäft machen Wenn beide vereinig

l würden ſo würde bei einem Zuſchuß von 30 000 Mk für den Vieh
hof und einem Gewinn von 45,000 Mk aus dem Schlachthof imme
noch ein Gewinn von 15,000 Mk übrig bleiben Jetzt ſchon laſſet
eine ganze Menge Leute ihr Fleiſch von auswärts kommen Da
wird ſpäter in noch viel höhereim Maße eintreten Es wird alſo nich
nur die Stadt ſondern es werden auch unſere Fleiſcher geſchädig

Schluß folgt werden Bürgermeiſter Dr Schmidt erwidert daß man doch imme
bedenken daß ſich Halle ſtetig vergrähert Auch der Konſum
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Mobilien verſichert

er wachſen und die en auf dem Febra ake eine größere werden
und demnach auch die Einnahmen Die Vereinigung beider Anlageniſt geſetzlich unzuläffig denn Schlacht und Viehhef ſin wei vollſtändig
getrennte Dinge Auf dem Schlachthofe muß jeder Fuelſcher ſchlachten

und darnach die Gebühren bezahlen Kein Fleiſcher braucht ſich aber
efallen laſſen für das für den Viehhof aufzubringende Defizit erhöhteSantre zu entrichten Auch die Fleiſcherinnung iſt nicht kompetent

für alle Fleiſcher die Verpflichtung zu übernehmen daß ſie nichts gegen
die Vereinigung haben würden Wenn es nun für zuläſſig gehalten
wird das Defizit des Viehhofes von 31 000 Mk aus dem Schlachthofe

heraus zuwirthſchaften dann iſt die Differenz nur 14 000 Mk Wenn
aber auch die Schlachtgebühren erhöht werden müſſen ſo macht das
nur auf jedes Pfund Fleiſch einen Bruchtheil eines Pfennigs aus
Das könnte nicht zur Folge haben daß die Einwohnerſchaft Fleiſch von
auswärts kommen läßt St V Neſſe weiſt darauf hin daß durch
die Steuer der Mittelſtand am meiſten belaſtet wird ſodaß er ſchließlich

St V Schmidt iſt ebenfalls
der Meinung daß ein Ausfall an Gebühren ſtattfinden wird Dem
Magiſtrat würde wohl eine Vereinigung des Schlachthofes mit dem
Viehhofe ganz angenehm ſein Es würde dann das Defizit
verſchwinden und die nächſte Generation würde nicht er
ſahren daß die ſtädt Behörden bei Anlegung des Vieh
hofes ſich gründlich getäuſcht haben Es hat ſeiner Zeit
allerdings nicht an Warnungen gefehlt Damals wurde aber immer
e Das müſſen wir beſſer verſtehen St V Bethcke giebt zu
aß das Fleiſch in Halle ſehr theuer iſt Dieſer theuren Preiſe wegen

wird viel Fleiſch von auswärts eingeführt Soll das aufhören ſo
müſſen die Fleiſcher niedrige Preiſe nehmen Der Mittelſtand
und kleinere Mann bringt überhaupt unſere Steuern
auf Der große Mann iſt nicht in der Lage die Beutel
der Stadt zu füllen Der niedrige und kleine Mann
wird in jeder Weiſe gefaßt St V Brinkmann weiſt nach
daß andere Städte viel billiger ſchlachten als Halle und ſchlägt eine
6proz Verzinſung und 1 proz Amortiſation vor St V Neſſe bittet die
Einkommenſteuer um ein Paar Prozent zu erhöhen dann wird man
die Steuer abwenden können Nachdem noch St V Sachs nach

ewieſen hat daß die Fleiſcher für das Schächten des Viehes auch
bgaben an die jüdiſche Gemeinde zu zahlen haben für das Schächten

eines Ochſen z B 5 Mk und doch die Fleiſchpreiſe nicht höhere ſind
wird die Vorlage nach dem Antrage des Magiſtrats genehmigt
4 Luſtbarkeitsſteuer Die Luſtbarkeitsſteuer ſoll ſo umgeſtaltet
werden daß ſich der Ertrag derſelben um ca 10000 alſo auf 30 000 Mk
erhöht Die Steuer beträgt a für die Veranſtaltung von Tanz
beluſtigung 10 75 Mk bisher 10 30 Mk b für die Veranſtal
tung einer Kunſtreitervorſtellung 104 30 Mk 20 Mk e für die
Veranſtaltung eines Wettrennens oder Wettfahrens gegen Eintrittsgeld
30 Mk Mk für die Veranſtaltung einer Theatervorſtellung
owie Geſangs oder deklamatoriſche Vorträge für den Tag 15 Mk
20 Mk e für die Veranſtaltung eines Jnſtrumental Concertes
Mk 5 Mk 5H für das Halten von Orcheſtrion und Muſikauto

maten in öffentlichen Lokalen c 25 Mk für einen Tag reſp ein
Vierteljahr g für Vorſtellungen von Gymnaſtikern c pro Tag

5 Mk 5 Mk h für das Halten eines Hippodroms und
einer Rutſchbahn pro Tag 10 Mk Mk i für das Halten von
Karouſſels und ähnlicher Veranſtaltungen für den Tag 10 Mk
12 5 Mk für das Halten einer Würfelbude c zum Ausſpielen
von Waaren für den Tag 5 Mk 5 Mk h für öffentliche Be
luſtigungen anderer Art Marionetten Theater Muſeums c für den
Tag 5 Mk 25 Mk St V Friedrich macht noch folgendeAngaben Der ganze Ertrag der Steuer floß früher in die Armen
kaſſe jetzt ſoll dieſelbe als Einnahme in den Etat eingeſtellt
werden und die Armenkaſſe erhält dann einen beſtimmten Theil
Familiäre Veranſtaltungen die im eigenen Hauſe oder in gemietheten
Räumen abgehalten werden ſoll die Steuer nicht treffen St V Neſſe
Hagt darüber daß durch dieſe Steuer die Wirthe ſo ſehr geſchädigt
werden Er ſtellt den Antrag daß auch Privatgeſellſchaften beſteuert
werden ſollen Stadtrath v Holly antwortet daß dies auch beab
ſichtigt iſt Der ruhige anſtändige Gaſtwirth ſelbſt wird von dieſer
Steuer wenig getroffen St V Prof Dr Kohlſchütter beantragt
die Sätze ſo zu geſtalten daß mindeſtens 80000 Mk einkommen
und auch das Stadttheater zu beſteuern Stadtrath v Holly weiſt
darauf hin daß Kunſtinſtitute die ein höheres Kunſtintereſſe verfolgen
wie unſer Stadttheater und deren Veranſtaltungen ohne Verabreichung
von Speiſe und Trank ſtattfinden von der Steuer befreit ſein follen
Die Magiſtratsvorlage wird nun mit dem erſten Zuſatze des St V
Prof Dr Kohlſchütter genehmigt V Feuerverſicherungs
ſteuer Nachdem die Verſammlung in der letzten Sitzung das
Reglement zu dieſer Steuer genehmigt hat tritt ſie nach
einer ſehr langen Geſchäftsordnungsdebatte in eine Behand
lung der Frage ob dieſe Steuer überhaupt erhoben werden
ſoll Dazu bemerkt der Referent St V Bethcke daß
wenn ſich herausſtellen ſollte daß wir im Ueberfluß ſchwimmen eine
Ablehnung der Steuer immer noch möglich iſt Korreferent St V
Friedrich bittet dem Antrage zuzuſtimmen Es iſt ermittelt daß
in Halle für 170 Millionen Mk Jmmobilien und 146 Millionen Mk

ſind Wenn
Steuer nicht tragen ſo übernimmt ſie doch nicht der Grundbeſitzer
allein ſondern auch der Miether St V Dr Keil macht auf die
Briefkaßtennotiz einer Berliner r aufmerkſam in der geſagt wirdbaß die Steuer geſetzlich unzuläſſig ſt Eine ganze Reihe von Städten

will dieſe Steuer einführen Ob ſie zuläſig iſt oder nicht wird die
Aufſichtsbedörde ſchon unterſcheiden Die Einführung der Steuer wird
un beſchloſſen VI Miethsſteuer Die Magiſtratsvorlage ſagt
Die ſtädtiſche Miethsſteuer wird aufgehoben Korreferent St V
Friedrich empfiehlt die Aufhebung der Miethsſteuer Es iſt eigen
thümlich daß viele Mitglieder der Verſammlung die früher gegen die
Miethsſteuer geweſen ſind jetzt zu ihren Vertheidigern gehören Die
jenigen die früher die Miethsſteuer haben abſchaffen wollen zu denen
quch der Redner gehört die haben es mit dem Zuſatz gethan daß der
Ausfall der Miethsſteuer erſetzt werde durch einen entſprechenden Zu
ſchlag zur Einkommenſteuer Nur in dieſem Zuſammenhange iſt das
Vorgehen gegen die Miethsſteuer richtig St V Haſſe iſt verwundert
darüber daß dieſe Steuer die doch eine Art Einkommenſteuer iſt ab
geſchafft werden ſoll Wenn ſie für Geſchäftslokale ermäßigt oder ganz
abgeſchafft werden ſoll ſo iſt das gerechtfertigt Der Vorſitzende
bemerkt dazu daß der Vorredner einige Beſtimmungen des Geſetzes
nicht kennt Das neue Geſetz geſtattet die Beibehaltung dieſer Steuer
nur in der Weiſe daß ihr Ertrag auf die Gemeinde Einkommenſteuer
angerechnet wird Wir dürfen dann alſo um ſo viel weniger Prozent
Gemeinde Einkommenſteuer erheben als der Betrag der Miethsſteuer
in t Der Magiſtratsantrag wird angenommen Schluß der Sitzung

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangede geſtattet

Halle 21 December
Zur Steuerreform Jn den beiden letzten Sitzungen haben

die Stadtverordneten die ſogenannten kleinen Steuervorlagen die
Feuerverſicherungsſteuer die Schlachthofſteuer die Luſt
barkeitsſteuer und die Bauſteuer zur Erledigung gebracht und
der Aufhebung der Miethsſteuer zugeſtimmt Nach Neujahr wird die
Verſammlung nun in die Berathung der großen Steuervorlagen ein
treten Wie ſchon mitgetheilt wird eine zweite Leſung der Steuer
reform ſtattfinden Alle Beſchlüſſe die bisher gefaßt ſind haben daher
nur eine vorläufige Bedeutung

Kleinbahn Halle Schwittersdorf Hettſtedt Geſtern hat in
Schwittersdorf unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter Staude

die Verſicherungsgeſellſchaften die

die konſtituirende Verſammlung der Aktiengeſellſchaft für den Bau und
Betrieb einer normalſpurigen Kleinbahn von Halle über Schwittersdorf

nach Hettſtedt ſtattgefunden Durch dieſe Verſammlung iſt die Ver
wirklichung des Projektes das für unſere Stadt und die landwirth
ſchaftlich wie induſtriell hervorragenden Theile des Saalkreiſes und der
beiden Mansfelder Kreiſe von beſonderer Bedeutung iſt geſichert
worden Das Aktienkapital in Höhe von 4 100 000 Mk wurde voll
gezeichnet Zu Aufſichtsrathsmitgliedern der Geſellſchaft wurden ge
wählt die Herren Stadtrath Ernſt Halle Direktor Fürſtenberg
Berliner Handelsgeſellſchaft Berlin Fabrikbeſitzer Heidenreich

Nietleben Amtsvorſteher Karſten Hettſtedt Kommerzienrath
Lehmann Halle Rittergutsbeſitzer Lüdicke Polleben Rittmeiſter
Nette Beeſenſtedt Bankier Emil Steckner Halle Baron v Strom
bergWelfesholz Zum Vorſitzenden wurde vom Aufſichtsrath Herr
Kommerzienrath Lehmann Halle gewählt

Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Rückfahrtkarten
zum Weihnachto und zum Neujahrsfeſt Mit Rückſicht auf die
Lage des diesjährigen Weihnachts und Nenujahrsfeſtes erhalten wie
bereits erwähnt im Verkehre der Preußiſchen Staatsbahnen ſowie im
direkten Verkehre zwiſchen dieſen und der Werra Weimar Gerager
Sagal Eiſenberg Croſſener Dahme Uckroer Bahn den Bachſtein ſchen
Sekundärbahnen in Thüringen der Sächſiſchen und Bayeriſchen Staats
bahnen ſämmtliche am 22 December und den folgenden
Tagen gelöſten Rückfahrtkarten eine verlängerte Gültigkeits
dauer bis zum 27 December er einſchließlich und die am 29 und
30 December gelöſten eine ſolche bis zum 2 Januar 1895
einſchließlich Die Rückfahrt muß ſpäteſtens bis 12 Uhr Mitternacht
an dieſen Tagen angetreten und darf nach Ablauf derſelben nicht mehr
unterbrochen werden iſt vielmehr alsdann mit den im unmittelbaren
Anſchluß nach der Abgangsſtation führenden Zuge ohne weiteren
Aufenthalt zurückzulegen Als unmittelbarer Anſchluß gilt der nächſte

von der Anſchlußſtation in der Richtung nach der Ausgangsſtation ab
gehende Zug

Stadt Theater Am Sonntag Abend geht im Abonnement
auf Kartenfarbe weiß Mozarts Oper Die Zauberflöte in
Scene Am Montag Abend wird Hänſel und Gretel als
Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen gegeben und beginnt dieſe
Aufführung um 5 Uhr

Theater der Modernen Morgen Sonnabend kommt als
vorletzte Vorſtellung Morettis Schauſpiel Die Unehrlichen zur
Aufführung Sonntag findet unwiderruflich die letzte Vorſtellung ſtatt

Wohlthätigkeits Theater Aufführung Der dramatiſche
Verein Dilettantenbühne welcher auch in dieſem Jahre eine
Theater Aufführung zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung für die
armen kranken Kinder der Königlichen Kliniken veranſtaltete konnte
diesmal für gedachten Zweck einen Reinertrag von 300 Mk 58 Pfg
an Herrn Profeſſor von Bramann abliefern

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent angemeldet Herr Dr Ernſt Erd mann

dein und zwar auf ein Verfahren zum Färben von Haaren und
Fredern

m Miſzverſtändniſz Bekanntlich hat man das vor der chirurgiſchen
Klinik an der Magdeburgerſtraße errichtete Volkmann Denkmal
zum Schutze gegen die Unbilden der Witterung mit einer einfachen
hölzernen Hülle umgeben Kommt da ein biederer Landbewohner n
unſere Stadt der das Denkmal noch nicht geſehen und bleibt ſinnend
vor der daſſelbe umgebenden Hülle ſtehen Das alſo iſt das Denkmal
dieſes großen Gelehrten meint er im Fortgehen ſo habe ich es mir
gedacht Schlicht und einfach wie er ſelbſt hier im Leben war

s Sturz in den Graben Auf der Straße von Ammendorf
hierher ſtürzte geſtern Abend um 10 Uhr der Kolporteur Menz aus
Lindenau der in Radewell Verwandte beſucht hatte in Folge eines
Fehltrittes in den tiefen Straßengraben und wurde bald darauf mit
einem linksſeitigen Unterſchenkelbruche aufgefunden Er wurde
mittelſt Geſchirres der Klinik zugeführt und in dieſelbe aufgenommen

J Verhaftung eines Flüchtigen Bekanntlich war vor mehreren
Monalen der ehemalige Mühlenbefttzer A Schramm aus Ammendorf
wegen Bankerotts flüchtig geworden Man nahm allgemein an daß
er ſich nach Amerika begeben habe Dies iſt jedoch nicht der Fall ge
weſen denn er wurde in dieſen Tagen in Kafſel verhaftet und hierhertransportirt Durch die Gläubiger des Flüchtigen war ermittelt worden

daß er ſich in jener Stadt aufhalte und Kriminalbeamte bewirkten nun
ſeine Feſtnahme Am vergangenen Sonntag ſoll Schramm in Rieſtedt
geweſen ſein um dort mit ſeiner Frau eine Zuſammenkunft zu
haben dabei von einem Hallenſer geſehen und geſprochen worden
ſein Dieſer habe ihm den Rath gegeben hierher zurückzukehren
und ſich der Behörde zu ſtellen Sch habe es aber vorgezogen ſich
wieder nach Kaſſel zu begeben wo er am Ständeplatz wohnte Am
Dienstag erfolgte dort vor dem Ständehauſe die Verhaftung

Ans der Amgebnng
g Weißenfels 20 December Saalebrücke Heute wurde

die neue fiskaliſche Saalebrücke dem öffentlichen Verkehr übergeben
dieſem feierlichen Akte war Herr Regierungspräſtdent Graf

tolberg aus Merſeburg hier eingetroffen Herr Vaurath Boes
Naumburg welcher den Bau geleitet hat gab in ſeiner An
ſprache einen Rückblick auf die wechſelvolle Geſchichte der Weißen
felſer Saalebrücke die dreimal im 80jährigen im 7 jährigen Kriege
und nach der Schlacht bei Leipzig abgebrannt und jetzt durch einen
Bau aus Stein und Eiſen erſetzt worden iſt Der Bau der an
4 Mai d J begonnen wurde hat 172000 Mk gekoſtet Die beiden
äußeren Bogen haben eine Sktützweite von je 34,32 m der mittlere von
33 m Die Breite der Fahrbahn beträgt 7 der beiden Fußgängerwege
je 2m Der Herr Regierungspräſident dankte allen die an dem Bau
gearbeitet haben und übergab die Brücke mit einem Hoch auf den
Kaiſer dem öffentlichen Verkehr

m Naumburg 20 December Ueble Folgen hat jener Un
fall nach ſich gezogen der ſich im Auguſt v J in einem Wäldchen
zwiſchen Goſeck und hier zutrug Der herrſchaftliche Gärtner Lindner
vom Rittergute Goſeck welcher in Folge Sturzes von ſeinem mit
Früchten beladenen Wagen einen Bruch der Wirbelſäule erlitt iſt heute
Morgen in der Klinik zu Halle wohin man ihn gebracht hatte an den
Folgen dieſer ſchweren Verletzung verſtorben

Standesamt Halle
Aufgeboten

20 December Der Anſtreicher Eduard Haring und Bertha Edart
Schwetſchkeſtraße 14 und Geiſtſtraße 20

Geboren
20 December Dem Stellmacher Otto Rulf eine T Jda Martha Schloſſer

ſtraße 13 Dem Handarbeiter Wilhelm Weiß eine T Bertha Klara Stein
weg 18 Dem Fabrikarbeiter Reinhold i ein S Reinhold Franz
r 160 Dem Kaufmann Otto Schaaf eine T Margarethe
Wörmlitzerſtraße 107 Dem ſelbſtſtändigen Konditor Otto Kopf ein S
Richard Bernhard Walther Sophienſtraße 12 Dem Fabrikarbeiter Louis
Hoffmann eine Meckelſtraße 1 Dem Lokomotivführer Hermann Butz
ein S Hermann Karl Frieſenſtraße 19 Dem Salinen Regiſtrator Otto
RNehmiz ein S Otto Wilhelm Hugo Mansfelderſtraße 52 Dem geprüften
Lolomotivheizer Theodor Apelt eine T Emma Frieda Wuchererſtraße 1
Dem Dachdecker Reinhold Stummer eine T Wilhelmine Luiſe Heinrich
traße 11 Dem Maſchinenwärter i Sander ein S Paul Kurt

illy Rudolf Tholuckſtraße 4 Dem GerichtsKanzliſt Hans EngelhardtT Antonie Eugenie Minna Anna Krauſenſtraße 22

Geſtorben
20 December Des Handarbeiter Karl Böhme Ehefrau Roſine

eine
4

e Engel

Eeneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 22 December Seite 3
3 Langeſtraße 18 Des Fabrikarbeiter Louis Hofmann T 12 Std
Meckelſtraße 1 Des n a D Adolf Reuter Ehefrau
Mathilde geb Döbbelin 75 Kl Ulrichſtraße 33 Des Arbeiter Ernſt
Quas S Ernſt 3 J Diakoniſſenhaus Wittwe Friederike Fiedler geb

auſtein 76 J Siechen Anſtalt Der Oekonom Arthur Tranſchel 22 J
linik Der Gärtner Bernhard Lindner 56 Klinik Des Hand

arbeiter Joſeph Franke T Pauline 6 Kloſterſtraße 7

Telegramme und ietßzte Hachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 21 December 8 Uhr 51 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Leuß hat dem Reichs
tagspräſidenten angezeigt daß er ſein Mandat niederlege was
inſofern gänzlich überflüſſig iſt als das Mandat infolge des ſchwur
gerichtlichen Urtheils ſobald letzteres rechtskräftig ſein wird von
ſelbſt erliſcht da es ſich um ein entehrendes Verbrechen handelt

Ahlwardt fand ſich geſtern Abend nachdem er ſoeben ans der
Strafhaft die er in Plötzenſee verbüßte entlaſſen war in den
Germantaſälen ein wo er von einer Verſammlung des deutſchen
Antiſemitenbundes mit ſtürmiſchen Hochs begrüßt wurde Ahlwardt
hielt einen Vortrag über das von ihm in den letzten Monaten ver
faßte Werk Der Bundſchuh Ahlwardt hat erklärt er werde der
autiſemitiſchen Partei nur aks Mitglied nicht als Hospitant beitreten

wolle die Partei ihn als Mitglied nicht haben ſo werde er austreten

Die Berl Neueſten erhalten aus Holland die Nachricht daß
zwiſchen England und dem Kontinent eine telephoniſche
Verbindung nach Holland hergeſtellt werden ſoll Die nieder
ländiſche Regierung hat ihre Genehmigung dazu bereits ertheilt

Die Voſſiſche iſt der Anſicht daß die Berathung der Tabak
ſteuer und der Reichsfinanz Vorlage im Bundesrath
nicht ſo glatt von ſtatten gehen werde wie man allgemein aunehme

Jn den Ausſchüſſen an welche die Vorlagen verwieſen worden
ſind würden ſich wahrſcheinlich mancherlei Differenzen ergeben

Der in Ulm freigeſprochene Redakteur Engels vergl unter
Dentſches Reich der vorliegenden Nummer Die Red war an

geklagt worden weil er denſelben Artikel veröffentlicht hatte wegen

deſſen Redakteur Ocle von der Konſtanzer Abendzeitung zehu
Wochen Gefängniß erhalten hat

Zur ungariſchen Miniſterkriſis
Berlin 21 December 11 Uhr 57 Min Vorm Dele

gramm des Wolff ſchen Bureaus Aus Budapeſt wird
gemeldet Die geſtrige Aundienz des Miniſterpräſidenten Wekerle

hatte den Zweck dem Könige den Rücktritt des Kabinets
mitzutheilen und zu fragen wann der König das formelle Ent
laſſungsgeſuch entgegennehmen würde Der König erwiderte er
werde in den letzten Tagen dieſes Monats nach Budapeſt kommen
ſich dann über die Annahme der Demiſſion entſcheiden und bei
dieſer Gelegenheit die Vorſchläge Wekerle s bezüglich eines Nach

folgers entgegennehmen Es gilt als wahrſcheinlich daß das neue
Kabinet aus den Reihen der liberalen Partei gebildet werden wird
und daß ein Banus aus Kroatien berufen werden wird

e Varzin 21 December 11 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Bismarck iſt
heute früh um 101 Uhr von der Bahnſtation Hammermühle aus
mittelſt Extrazuges abgereiſt

ri Rom 21 December 11 Uhr 22 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Tanlongo früher
Direktor der Banca Romang wurde in dem von Crispi gegen
Giolitti angeſtrengten Verleumdungsprozeſſe als Zeuge vernommen

Er ſagte vor dem Unterſuchungsrichter aus er habe den ver
leumderiſchen Bericht gegen Crispi im Miniſterium des Jnnern
wohin er während ſeiner Unterſuchungshaft eines Nachts heimlich
geführt worden ſet verfaßt

Göttingen 20 December Profeſſor Georg Hanſſen
bekannt als Nationalökonom und Agrarhiſtoriker iſt geſtorben

München 20 December Das Schwurgericht ſprach den
Hypnotiſeur Sziuski von der Anklage des Sittlichkeits
verbrechens frei verurtheilte ihn jedoch wegen Anſtiftung
zum Vergehen gegen die öffentliche Ordnung und wegen
Urkundenfälſchung zu 3 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehr
verluſt unter Aurechnung von 6 Monaten Uunuterſuchungshaft
und Annahme mildernder Umſtände

e Aus dem Goſchäftsdorkohs
Reflektanten auf Muſikwerke irgend welcher Art gebe ich hier

durch bekannt daß von heute an wieder alle exiſtirenden Sorten in
großer Auswahl am Lager ſind

Wer irgend ein Muſikwerk oder Muſik Jnſtrument zu
kaufen wünſcht wende ſich direkt an die renommirte Uhren und
Muſikwerk Fabrik von Guſtav Uhlig Halle a Untere
Leipzigerſtraße und überzeuge ſich vor allen Dingen von Ton
und Konſtruktion der verſchiedenen Fabrikate welche für jeder
S in meinem Muſikſaale 1 Etage frei zur Anſicht und Probe

tehen

Letzte Neuheit Sirion Muſikwerk mit Metall Noten
Auflagen jede Note ſpielt zwei Stücke Allein Vertrieb ferner
das neue Schweizer Muſikwerk mit Metall Noten Auflagen
Orphenion Polyphon Symphonion nur I Qualität
mit garantirt reinem Ton Auf jedes bei mir gekaufte Muſikwerk
leiſte ich reelle Garantie Jntona Arioſa Victoria Ariſton
Herophon Manaphon ſowie andere Muſik Jnſtrumente in großer
Auswahl am Lager

Zum Verſandt kommen nur ausprobirte Muſikwerke I Qualität
und iſt Umtauſch auch nach dem Feſte geſtattet

Jlluſtrirter Preis Courant mit bedeutend redueirten Preiſen
franko und koſtenlos

Guſtav Uhlig Uhren und Muſikwerk Fabrik Halle a
Untere Leipzigerſtraße

e

Waſſerſtände Am 21 December Halle unterhalb 1,80
Trotha 2,02 20 December Calbe Oberpegel 1,58 Unter

hardt 59 Ludwigſtraße 22 Des Schmied Adam Freynik S Kurt pegel 0,96 Dresden 1,15 Magdeburg 1,20

Tafel Gedecke Thee Gedecke Tischtücher Handtücher Leib u Bett Wäsche Goäin allen Preislagen von Mk 1,75 bis Mk 11,50 von Mk 0 46 bis Ak 1150 u al er Preislagen er e L Gew ü ma

r r r Corsetten Semſene an Vollere Spitzenkragen e n Sa alle a S Marktplatz 2 n 3Schürzen in allen Preislagen Capotten von Mk 0,65 bis Mk 6,00 Fichus u Jabots r 7 We in
7 n un CatPelz Garnituren Kinder Mützen ollone und seidene Unterröcke Schulterkragen Mnbergednet n Poriehret w

und Hite Blousen in allen Preislagen von Mk 0,90 dis MKin allen Preislagen
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Paar Verkanſ Verkauf Peste Preise
533 Fernsprecher 533Größte Auswahl 2n Grö ßte Inswahte Woll Waaren und reinl Taſchentiülchern Dtzd 2 Mk anStrumpfwaaren re von 6 F anFertige Kleidehen von 40 Wo man a S Marktplatz S Halle a S e

Strümpfe 10 12 15 18 Pfg u ſ w Chemiſettes von 45 Pfg anGeſtr Jäckchen von 28 Pf J an Serviteurs von 25 Pfg anS Zaube von d Pfg Oberhemden aus nur beſten Elſäſſe n allen Abtheilungen meines Vorkaufshauses renStoffen

e Sinſchai W P Seid Kravatten von 5 Pfg anWe mützen von 35 Pfg an

S agdweſten von 1,20 Mk an sind zu Gummiwäſche Stehkragen 20 Pfg
e von 50 Pfg an

Kopfhüllen garnirt von 25 Pfg SMuffen 50 Pfg bis zu den änſten

Qualitäten 2Damen Röcke von 95 Pfg an
Shawltücher f Herren v 18 Pfg an
Hoſenträger in Gurt Gummi und

geſtickt

Corſets beſonders gut ausgear
beitete Facons in überraſchender
Auswahl

Bettdecken von 1,25 Mk an
Schlafdecken Neiſedecken
Bettvorleger Läuferſtoffe
und Regenſchirme

Schürzen für Damen und Kinder in

Hautjacken von 50 Pfg an

ſehr e Auswahl

Normalhemden richtige Größe vone Seeisneto Waaren wweitgeohendster Auswahl

Reiuſeid dJalstücher 30 Pfg 2e

Wollene Chemiſettes von 35 Pfg an

T L Trikottaillen nur gute Waare zuS g Concert u Taillen Tücher g
e e 0 bedeutend herabgesetzten Preisen ausgolegt

Ein großer Poſten Sofa Fuß und Stnhlkiſſen von 44 Pfg an
Vorgezeiehmete und fertig gestiekte Tapisserie Artikel

Nur ein viertel Stündehen Kissenbezug 43 Pfg Bürstentaschen 16 Pfg und besser Taschentücherkasten 65 Pfg und besser KLlammerschürzen 50 Pfg Wandsehoner 1,20 Mark
Küchenhandtücher 48 und 87 Pfg Kragenkasten 18 Pfg und besser Handschudkasten 68 e Gläserdeokchen St 1 4 u 5 Pfg Brodbeutel 43 PfgMaohttaschen 85 Pfg Mansohettenkasten 30 Pfg Kravattenkasten 68 Sohlittschuhtaschen 87 Pfg Frühstüoksbeute v7 Pfg

Puppen in groſter Auswahl Sohirmhüullen 70 Pkg Puppen in großer Auswahl

Fertige Schuhe von 35 Pfg au Hoſenträger Kiſſen Eckbretter u ſ w ganz enorm billig

i Pelzwaaren G Mutfen Boas Kragen Garnituren in riesiger Auswahl
Gardinen aus besten engl G armen in ganz neuen Mustern ütragem ltr von 10 Pfg an

Corsets tadelloſer e t mee Nen Preislagen Gorsetschoner richtige Größe e 25 Pfg
4 melirt Pfd 1,50 1,95 2,45 Mk T nicht einlanſend und unzerreiſſbar Woän n Patentgarn r WiePrima Rockwolle Pfd 3 25 Mk Eeht schwarze Wolle Pfd von 39 Pfg bis zur beſten Seidenwolle 1 Mk

Meine Schaufenſter bieten die beſte Gelegenheit die Preiswürcdighkeit der Waaren in Augenſchein zu nehmen

Wohlthätigkeitsvereinen ganz besonders ermässigte Preise

Durch den gemeinſchaftl Einkanf und die bedenteuden Geſammt Abſchlüſſe wüt den gleichnamigen Firmen in

München Karlsplatz Drescien Pragerſtraße Chemnitz Roßmarkt Plauen Bäahnhofſtraße Berliän Alexanderſtraße Hamburg
Stadthausbrücke Düsselcdorf Schadowſtraße Strassburg Weinmarkt Kaplspuhe Kaiſerſtraße Freiburg Kaiſerſtraße

Hannheim Breiteſtraße Pforzheim MNarktplatz Stuttgart Marienſtraße Heilbronn Sülmerſtraße Nürnhberg BreitegaſſeAugsburg Königsplatz Bamberg Grüner Markt Regenshburg Dreihelmſtraße u ſ w u ſ w
iſt es mir ermöglicht gunz außergewöhnliche Preisvortheile zu bieten und bemerke ich hierzu daß ich nur erſte Fabri
kate unter Asſelbluſz fehlerbhafter Partie Wagre zum Verkauf bringe Empfehle
Kleiclerstoffe Seiden Leinen u baumwollwaaren Inletts Bettzeuge Damaste Garcinon

Möbelstoffe Jeppiche Läufer und Portierenstoffe fertige Wäsehe Schürzen ete
ſowie alle einſchlägigen Artikel in guten Qualitäten

Streng reelle Bedienung feste unerreieht billige Preise leh bitto die Preiso in den Fenstern zu beachten

e Billigete Bezugsquelle für Wiederverkäufer
o Seine er Peipeigerstr 98 Waltſie s W
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